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Saihütiiche Gelüſte der Sanatjalandwirte Bulgarien vor der kulſheibung 


Sie wollen einen Ständeſtaat nach faſchiſtiſchem Mufter. 


Geſtern hielt der ſogenannte Kreis der Landwirte 
im Sejm und Senat in Warſchau eine Sitzung ab, an 
welcher 67 Sejmabge ordnete und Senatoren teilnahmen. 


An der Spitze dieſes Kreiſes der Landwirte ſteht bekannt⸗ 


lich der Abg. General Zeligowſti. In der geſtrigen 
Sitzung wurde nach einem Referat des Abg. Zaklika 
über die Organiſierung der Landwirtſchaft das grundſäß⸗ 
liche Programm dieſer Gemeinſchaft der Landwirte- 
abgeordneten, die ihre Mandate bekanntlich von Sanac⸗ 
jas Gnaden erhalten haben, beſprochen. 

Es iſt charakteriſtiſch, welche Pläne in den Köpfen 
dieſer jetzt den Seim bevölbernden Landwirte herum⸗ 
ſchwirren. Sie haben ſich ganz nach faſchiſtiſche m 
Rezept einen Ständeſtaat auf den Wunſchzettel geſchrie⸗ 
ben und betrachten dieſen als der Weisheit letzten Schluß. 
Ihre rein faſchiſtiſchen Theſen ſind in 15 „Programm⸗ 
punkte“ zuſammengefaßt. In einem dieſer Punkte heißt 
es, daß der individuelle Beſitz und die freie Entwicklung 
der privaten Initiative die moraliſche Kraft des Volkes 
ſichern und eine günſtige wirtſchaftliche Entwicklung des 


Scharfer Angriff Walter Citri 
Lon don, 27. August. Der Generalſekretär der 
gritiihen Gewerkſchaften, Walter Citrine, der lürz⸗ 


einen heftigen Angriff gegen Stalin und deine Regierung. 
Citrine erklärte, die gegenwärtige Regierungsform Ruß⸗ 


lands werde zwar mildernd als Diktatur des Proleta⸗ 


riats bezeichnet, in Wirklichkeit aber werde die Somjet⸗ 


union ähnlich mie andere Diktaturlätder von einer jal 


lenmäßig geringen Gruppe vereinzelter Perfanen regiert, 
während die Mehrheit des Volkes an den Geſchlcken des 
Landes keinen Anteil hat. Ich kann nicht glauben, ſo er⸗ 
Hätte Citrine, daß ein Menih wie Tomſki, mit welch em 
ich in Moskau zuſammengetroffen bin, den Terror un⸗ 
terſtützt haben konnte, ich glaube auch nicht, daß andere 
Führer der ruſſiſchen Revolution mit dieſer Doktrin 
etwas gemein haben konnten. Erzwunge Ausſagen von 
Menſchen, die monatelang im Gefängnis unter bisher 
noch nicht belanntgewordenen Verhältniſſen ſeſtgehalten 
können mich abfolut nicht überzeugen. Es iſt 
möglich, daß dieſer Prozeß nur ein Verſuch iſt, jegliche 
oppoſitionelle Regungen zu unterdrücken, bevor noch die 
neue Somjetverfaffung in Kraft tritt. Die 16 Hings- 
richteten ſollen hierbei wahrſcheinlich eine Warnung für 
die geſamte ruſſiſche Bevölkerung ſein. 


General Putna ebenfalls Trotzliſt 
Verhaftungen von diplomatiſchen Vertretern 
der Sowjetunion. 


London, 27. Auguſt. Nach hier vorliegenden 
Meldungen aus Moskau ift der Militärattache der ſowzet⸗ 


ruſſiſchen Botſchaft in London, General Put na, der ſich 


auf Urlaub in Sowjetrußland befindet, im Zuſammen⸗ 
hang mit dem gegen Stalin geſchmiedeten Komplott ve: 
Troßkiſten verhaftet worden. Wie es heißt, Joll der im 
Moskauer Prozeß zum Tode verurteilte und am Diens⸗ 
tag hingerichtete Dreizer die Behauprung aufgeſtellt 
haben, daß General Putna den Kreis der Trotzkiſten dsr- 
laſſen habe, um ſeine Stellung in der Roten Armee hei⸗ 
behalten zu können. Er habe indeſſen ſeine terroriſtiſche 
Aktivität fortgeſetzt und habe auch weiterhin Beziehun⸗ 
gen mit Trotzki unterhalten. Weiter melden die eng:i- 
ſchen Blätter aus Moskau, daß Frau Sokolnikow, 
die Frau des früheren ſowjetruſſiſchen Botſchafters in 
London, aus der Kommuniſtiſchen Partei ausge- 


ſchloſſen worden fei. Botſchafter Sokolnikow ſelbſt 


ſchem Muſter. 


und andere verdächtigt. 


Landes bringen können. Die Herren Landwirte⸗Abgeord⸗ 
neten ſprechen ſich des weiteren — wie es ja übrigens 
von Menſchen mit faſchiſtiſcher Denkungsart nicht ande cs 
zu erwarten iſt — gegen eine radikale Bodenreform, ge⸗ 
gen die Parzellierung der großen Güter und gegen die 
Zerſplitterung der Landwirtſchaften durch Erbſchaftstei⸗ 
lung aus. Die Produktion ſoll zwiſchen den Landwirt⸗ 
ſchaften verſchiedener Größen planmäßig verteilt und 
die Preiſe für Landwirtſchaftsprodukte ſoll vom Land- 
wirtſtand unter Kontrolle der ſtaatlichen Behörden feft- 
geſetzt werden (1). Dieſe Herten Landwirte⸗Abgeordne 
ten ſind aber ſehr umſichtig und denken nicht nur an ſich 
allein. In einer der 15 Theſen heißt es, daß nicht nur 
die Landwirtſchaft, fondem auch die Induſtrie und der 
Handel, die freien Berufe und die Arbeit in Ständeorga⸗ 
niſationen zuſammengefaßt werden ſollen. 

Wie man ſieht, wollen die Herren nicht mehr und 
nicht weniger als die Einführung einer Regierungs⸗ 
ſyſtems auf korporativer Grundlage ganz nach faſchiſti⸗ 


} ift im Zuſammenhang mit den im Moskauer Prozeß er⸗ 
Tiki i ; hobenen Beſchuldigungen ebenfalls verhaftet worden. 

lich in Moskau weilte, unternahm heute in einer Rede 
Verhaftung des ſowjetruſſiſchen Militärattaches in Lon- 


London, 27. Auguſt. Die in Moskau erfolgte 


don, General Putna, erregt in England wegen der Um⸗ 


ſtände, unter denen die Abreiſe des Generals erfolgte, 
beträchtliches Aufſehen. Zwei Tage bevor GeneralPulna, 


unter dem Vorwand, in Moskau an einer militärpoliti⸗ 
ſchen Konferenz teilzunehmen, vor etwa drei Wochen giz 


rückberufen wurde, erſchienen in der Londoner Sowſet⸗ 


botſchaft zwei Mitglieder der GPU, die ſämtliche Privai- 
papiere des Botſchaftsperſonals, auch Purnas, durchſach⸗ 
ten. Während nach einer Reutermeldung in Moskau 
amtlich erklärt wird, daß General Pitna der Mittäter⸗ 
ſchaft an der Verſchwörung der Trotzkiſten gegen Stalin 


‚und andere Sowjetführer beſchuldigt wird, erfährt eine 


Londoner Zeitung, daß er wahrſcheinlich des militäri⸗ 
ſchen Landesverrats angeklagt werde. An dem Tage, an 
dem Putna aus Sowjetrußland nach Eng'and zurückkeh⸗ 
ren ſollte, hatte ſich ſeine Frau auf dem Bahnhof in Lon⸗ 


don eingefunden. Da Putna nit eintraf, telegraphierte 


ſie nach Moskau, erhielt aber erſt nach mehreren Tagen 
eine Antwort, die ſie veranlaßte, ihre Habſeligkeiten zu⸗ 
ſommenzupacken und London zu verlaſſen. Die Sowjet⸗ 
agenten in London ſollen Erkundigungen über den Um⸗ 
gang Putnas in hieſigen ruſſiſchen Emigrantenkreiſen 
eingezogen haben. Beſonders ſollen ſie verſucht haben, 
feſtzuſtellen, ob ex Beſucher vom Feſtlande empfangen 


hat. General Putna hat auf der Moskauer Militäraka⸗ 
demie ſtudiert und war 


ein Schützling Woroſchilows, 
dem er auch feinen’ Attachepoſten in London verdankke. 
Moskau, 27. Auguſt. Die Parteiorganiſation der 
ſywjetruſſiſchen Schriftſtellen beſchloß, den Schriftſteller 
Katajew wegen angeblicher Verbindungen mit den Trog 
kiſten aus der Organiſation auszuſchließen. ; 
Außerdem werden der Verbindungen mit den Trop- 
kiſten noch mehrere andere Schriftſteller wie Terebinſka⸗ 
Druckaja, Darator⸗Rozjenow, Telewanſki, Traszezenko 


der Kriegs miniſter der USA geſtorben 
Waſhington, 27. August. Nach längerem Lei⸗ 


den ift, am Donnerstag der Kriegsminiſter Georg Dern 

an den Folgen einer Grippe geſtorben. 
Dern war der Sohn deutſcher Einwanderer. Seine 

Eltern ſtammen ais Haufen im RegierungsbezirdGießen. 


e en fid 
aft. 


nes gegen Stalin und feine Herrimait. 


(J. J) Mit der Heimkehr des Königs von Bulga ; 
rien von ſeinenReiſen zu Muſſolini und Hitler ſteht Bul⸗ 
garein vor einer bedeutungsvollen Wendung. Von ver 
Entſcheidung des Königs hängt es ab, ob in Bulgarien 
die Volksfront oder der Faſchismus den Sieg 
davonträgt. 

Ein königliches Manifeſt hat dem buigariſchen Beit 
Wahlen in der zweiten Hälfte Oktober in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. Es handelt ſich nun darum, welche Regierung 
tiefe Wahlen durchführen jol. Der Rückkritt der gegen⸗ 
wärtigen Regierung Koſſeiwan ow, die nur ein 
Geſchäfts⸗ und Beamtenkabinett iſt, ſteht unmittelbar be⸗ 
vor. Der Charakter und das Programm der kommenden 
Regierung beſtimmen das Schicksal Bulgariens. 

Die Volksfront, beſtehend aus den Bauern, 


Demokraten, Sozialdemokraten und Kommuniſten hat 
die überwältigende Mehrheit des Volkes hinter ſich. 


Gibt der König dem Druck dieſer Mehrheit nach und be⸗ 
ruft eine Regierung, in der einige Vertreter der Volks⸗ 
front ſitzen, ſo werden die Wahlen ſtattfinden und zwei⸗ 
fellos den Parteien der Volksfront — obwohl diefe nicht 
als Parteien kandidieren dürfen — 80 Prozent der 
Stimmen bringen. 

Die Faſchiſten unter Führung Zankows 
vor allem auf die Armee und genießen unzwei⸗ 


ſelhaft die Gunſt des Königs. (Erſt vor kurdem wurden 


drei Vertrauensleute Zankows in die jetzige proviſoriſche 


Regierung aufgenommen.) Beruft der König gegen den 
nahezu einmütigen Willen des geſamten Volkes, Zanlow 
zur Regierung, dann gibt es natürlich keine Wahlen 
mehr. Dann droht die Gefahr, daß das Voll ſich in 


einem Auſſtand gegen die faſchiſtiſche Diktatur zur Wehr 


ſetzt. 

Im: entgegengeſetzten Falle iſt es gleichfalls nicht 
ausgeſchloſſen, daß Zankow und die Offiziere gegen eine 
demokratiſche oder zur Demokratie hinführende Regies 
rung einen bewaffneten Staatsſtreich unternehmen. 

Der bulgariſche Faſchismus hat auch einen republi⸗ 
kaniſchen, ankimonarchiſtiſchen Flügel, über deffen Rolle 
vielfach im Ausland unklare Vorſtellungen beſtehen: das 
it die Offiziersgruppe um den Oberſten Damian Wel ⸗ 
tſcheff, den der König bekanntlich unter der Anklage 
der Verſchwörung vor ein Kriegsgericht ſtellen und ber⸗ 
urteilen ließ. Aus Feindſchaft gegen den König hat die 
Gruppe Weltſcheff verſucht, ſich der Volksfront zu nähern; 
gewiſſe Kreiſe der Agrarier und der Kommuniſten wären 
bereit geweſen, mit ihr in Verbindung zu treten, die So⸗ 
zialdemokraten jedoch haben dies entſchieden abgelehnk. 
Sie ſteht aljo derzeit außerhalb der beiden entſcheiden⸗ 
den Fronten. Sollte ſich jedoch der König für eine demo⸗ 
kratiſcheLöſung entſcheiden, fo ift es nur allzu wahrſchein⸗ 
lich, daß Weltſcheff mit Zankow gemeinſame Sache gegen 
die künftige Regierung machen wird. 

Jedenfalls iſt der Kampf zwichen Demokratie und 
Faſchismus in Bulgarien in eine entſcheidende Phaſe ge ⸗ 
treten. Das iſt umſo bedeutſamer, als außenpolitiſch 
Bulgarien zum Einflußbereich Italiens gehört und 
im der letzten Zeit — wie auf dem ganzen Balkan — dar 
Einfluß Hitlerdeutſchlands ſehr ſtark geworden iſt. 


Ruhe vor dem Sturm? 
Geſpannte Lage in Oberſchleſien. 


Im nationalen Lager iſt im Augenblick eine Sturm⸗ 
ſtimmung zu verzeichnen. Die Hitlerideologen aus dem 
polniſchen Lager ſind ſich geiſtig mit den Nazitrompeten 
nähergekommen, was im Grazynſki⸗Lager große Verdutzt 
heit hervorgerufen hat. Wie die „Narodowey“, ſind auch 
die Hitlerdeutſchen der Anficht, daß am Vorfall der oer- 
ſchleſiſchen Sanacja allein die maßgebenden Faktoren 
die Hauptſchuld tragen. Auch unſerer Meinung nach, iſt 
die Politik des Wojewoden Dr. ee ein großer 
Fehlſchlag. Er hat es nicht fertiggebracht, die 6 Pro⸗ 
zent (I) Deutichen (nach der von Dr. Grazynſki durchge⸗ 
führten Zählung) für ſich zu gewinnen, außerdem hal er 
ſelbſt die Mitglieder der eigenen Regierungsgewerkſchaft 
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gegen ſich und muß zur Polniſchen Berufsvereinigung 
1 9 um wenigſtens auf dieſe Weife dei den Arbeitern 
„Anſchluß“ zu finden. 
Vor Monaten ſchon iſt ein klares Ziel aufgeſtellt wor⸗ 
den: die Durchführung des Sechsſtundentages, Sanie» 
rung der Knappſchaft und Sicherung der Urlaube. In 
keiner dieſer Fragen iſt aber bisher eine Entſcheidung 
fallen. Nunmehr gehen aus den Belrieben den Ge- 
werkſchaften Beſchlüſſe zu, die beſagen, daß die Entſchlie⸗ 
ßungen verwirklicht werden müſſen, was leider 
von der PB und dem 383 nicht eingeſehen wird. Da- 
rum kommen die Klaſſenkampfgewerkſchaften in Verruf. 
Es ſoll nicht verſchwiegen werden, daß die Arbeiterſchaft 
die Ereigniſſe in Frankreich und in Spanien ſehr auf⸗ 
merkſam verfolgt. Alle falſche Berichterſtattung farn 
nicht darüber hinwegtäuſchen, daß man der Anſicht iſt, 
daß auch bei uns vieles anders werden wird und muß. 


——— 


Berlin ohne Fleiſch. 


Berlin, 27. Auguſt. In den letzten Tagen trat 
insbeſondere in Berlin eine Stockung in der Lebensmit⸗ 
tel- und namentlich in der Fleiſchzuſuhr ein, die haupt⸗ 
ſächlich auf das ſchlechte Erntewetter, die Herabſetzung 
der Kontingentierung der Schweineſchlachtrung und die 
infolge der Deviſenlage erſchwerte ausländiſche Zufuhr 
zurückzuführen iſt. Die Verknappung in der Fleiſchver⸗ 
ſorgung wird nunmehr auch von den zuſtändigen Reichs⸗ 
ſtellen zugegeben. In einer Mitteilung des Zeitungs⸗ 
dienſtes des Reichsnährſtandes heißt es, die Bevöllerung 
nrüffe ſich zur Zeit im Fleiſchgenuß einſchränken, da ih- 
folge der Verzögerung der Ernteeinbringung namentlich 
in der Schweinefleiſchzufuhr Stockungen eingetreten ſind. 
Man tröſtet die Verbraucher mit dem Hinweis, daß fi 
die Fleiſchverſorgung mit Rückſicht auf die zu erwartende 
gute Futterernte angeblich im Herbſt beſſern wird. Für 
die Zwiſchenzeit verweiſt man die Hausfrauen auf den 
erhöhten Verbrauch von Fiſchen, Gemüſe und Obſt. 


Beginn der euſſiſchen Herbſtmanödvee. 


Die großen Herbſtmanöver der ruſſiſchen Roten Ar⸗ 
mee werden dieſes Jahr Anfang September in Weiß⸗ 
rußland ſtattfinden. Der Standort des Hauptquarliers 
wird Smolenſk fein. Jedoch auch in anderen Teilen der 
Sowjetunion werden gegenwärtig Uebungen und Manj- 
ver ſämtlicher Truppenteile abgehalten, ſo vor kurzem 
große Luftmanöver in der Nähe von Leningrad in Ber- 
bindung mit Luftſchutz⸗ und Verdunkelungsübungen. Die 
heutige Moskauer Preſſe meldet von den Herbſtmand⸗ 
nern und Luftſchutzübungen im Umkreis der Hauptſtadt 
Weißrußlands Minit. . 


Um die Nilderung der Schrecken 
des Bürgerlrieges. 

London, 27. Auguſt. Außenminiſter Eden ſandte 
heute an den britiſchen Botſchafter in Hendaye ein Tele⸗ 
gramm, in welchem zu dem von den diplomatiſchen Ber 
kretern bei der ſpaniſchen Regierung geplanten Appell an 
die kämpfenden Parteien zwecks Anwendung einer huma⸗ 
neren Kampfesweiſe erklärt wird, daß die britiſche Regie⸗ 
rung dieſe Initiative voll und ganz unterſtütze. Erg⸗ 
land wolle fih zwar nicht in die inneren Angelegenheiten 
Spaniens miſchen, doch ſei eine Milderung der Leiden 
des ſpaniſchen Volkes eine Angelegenheit, die alle Völ⸗ 
ker angehe. i 


Der Verlobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 
: (96. Jortſetzung) 


Aber Oltrogge hatte den Blick Bergengruens gıt 
richt bemerkt, er jah vor jih nieder, während er weiker⸗ 
ſprach: „Trotzdem begreife ich ihr Verhalten nicht. Wir 
haben uns bei meinem kurzen Beſuch auf dem Ausſpann 
hof über verſchiedenes ausgeſprochen, und ich hatte nicht 
den Eindruck, als fei fte unverſöhnlich. Wenigſtens nicht 
derart unverſöhnlich, daß meine Schreiben ohne jede Be- 
gründung von ihr zurückgeſchickt werden könnten. Ich 
habe das Gefühl, als ſtimmte etwas nicht.“ 

Er ſchwieg, und Bergengruen meinte nachdenklich: 
„Wenn ich mich recht entſinne, ſo war Frau Giſela gegen 
Ende meines Urlaubs wortkarger, ernſter und ſchweigſa⸗ 
mer als ſonſt. Ihr Geſicht erſchien mir eramvoller and 
bleicher als zu Anfang, wo ich fie fo ruhig heiter und 
DEREN ERBEN wiederfand, wie ih fie ia Erin ec ing 
hatte. 

Aufmerkſam halte Oltrogge zugejort Wir er sit 
Urſache diefer Wandlung? Und wenn, was veramanfı 
Giſela, jo unverſöhnlich zu jein? 

Plötzlich ſprang Oltrogge auf. Er glaubte den 
Schlüſſel zu Giſelas verändertem Weſen gefunden zu 
haben! 5 

Wie Hatte fte doch geſagt? „Senen Blick, jenen enis 
Septen Blick, den du mir zuwarfſt, als ich dir ſagte, daß 
mich Mutter fühlte, jenen Blick kann ich nie, nie ber⸗ 
geſſen!“ 

Er hatte gehofft, ihr eines Tages ſelbſt die Wahr⸗ 
beit jagen zu können, nun jedoch ſchien es ihm wichtiger 
zu ſein, daß er Doktor Bergengruens Dienſte als Ver⸗ 

ritter i 
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Der Kampf um Jeun geht weiter 


Neue Angriffe der Rebellen aurüdgeichlagen. — 400 Tote bei den Aufſtändiſchen, 
200 auf Regierunnsieite. 


Paris, 27. Auguſt. Nachrichten von der ſpani⸗ 
ſchen Grenze über den Verlauf der Kämpfe zwiſchen den 
Regierungs trippen und den Rebellen in der Umgebung 
von Jam beſagen, daß gegenmärtig ein heftiger Kampf 
um das Städtchen Behobia im Gange it. Trotz wieder⸗ 
holter erbitterter Angriffe der Auſſtündiſchen konnten die 
Regterungsahteilungen ihre Poſitianen überall halten. 
Auch an den übrigen Kampfesabſchnitten um Irun, wo 
insbe endere maroklaniſche Truppenabteilungen der Mri- 
ſtändiſchen wiederholte Angriffe unternahmen, blieben 
die Regierungstruppen Herr der Lage. Wir es keint, 
hat die Leitung diefes Kampfesabſchufttes der Auffländis 
ſchen die Unmöglichleit erkannt, den Widerſtand der Me- 
gierungstruppen zu brechen und trägt ſich bereits mit der 
Abſicht, auf einen neuerlichen Angriff gegen San Sebn⸗ 
ſtian zu verzichten. 

An der Nordſront griffen heute zum erſtenmal Tanks 
in den Kampf ein. Die Korrespondenten der Barife: 
Blätter find der Memung, daß beim gegenwärtigen 
r Ausgang der Kämpfe noch micht vorunszu⸗ 

hen ijt. 

London, 27. Auguſt. Reuter berichtet aus Birin: 
tou: Im Verlaufe der heutigen Schlacht auf der Linie 
Sem San Sebaſtian verloven die Auſſtändiſhen 400 
Tote, die Regierungstruppen nur 200. Eine Aenderung 
in der Kampfeslage iſt nicht eingetreten. 

Hendaye, 27. Auguſt. In den frühen Morgen⸗ 
ftunden ließ ein Regierungsflugzeug, daß zur Bombar⸗ 
dierung der Stellungen der aufſtändichen Truppen auf⸗ 
geſtiegen war, eine Bombe auf franzöſiſchem Gebiet fal⸗ 
len, die aber glücklicherweiſe keinen Schaden anrichtete. 

Hendaye, 27. Auguſt. Wie Burgos meldet, haben 
Flugzeuge der Auſſtändiſchen im Mittelmeer ein ſpani⸗ 
ſches Handelsſchiff gezwungen, nach Ceuta zu fahren. 
Dort wurde feſtgeſtellt, daß das Schiff Kriegsmateria! 


aus Marſeille an Bord hatte, das für die Regierungs- 
truppen in Bilbao beſtimmt war. 

Den Sender Valladolid teilt mit, daß am Donners- 
tag vormittag Flugzeuge der Aufſtändiſchen neuerdings 
die Flughäfen von Madrid mit Bomben belegt Haren, 


Schwere Kämpfe auch auf Majorca. 


Barkelona, 27. Auguft. Auf der Inſel Ma: 
jotca, wo vor einigen Tagen Regierungstruppen unler 
Führung des Hauptmanns Bayo trotz Widerſtandes der 
Aufſtändiſchen, die bisher dei Inſel veherrſcht hatten, 
an Land geſetzt wurden war geſtern von 5 bis 19 Uhr 
eine Heftige Schlacht im Gange. Die Aufſtändiſchen wur⸗ 
den trotz heftigen Widerſtandes mehrere Kilometer zu⸗ 
rückgedrängt. Die Regierungstruppen, die bei ihrem 
Angriff von Flugzeugen unterſtützt wurden, eroberten 
ein Fort, das voller Leichen war. In Gefangenſchaft ge- 
ratene Soldaten der Aufſtändiſchen ſagten aus, die 
Truppen der Aufſtändiſchen auf der Inſel feien bereits 
demoralifiert und es jet jhon zu zahlreichen Erſchießun⸗ 
gen gekommen. 


Vereitelter Anſchlag gegen einen Dampfer 
6 ſpaniſche Legionäre verurteilt. 


Paris, 27. Auguſt. Das Strafgericht in Rabad 
verurteilte am Donnerstag 6 ſpaniſche Legionäre, die als 
marolkaniſche Juden verkleidet nach Franzöſiſch⸗Marokko 
gelomen waren, zu je drei Monaten Gefängnis. Die 
Angeklagten erklärten, fte hätten den Auftrag gehabt, 
ih nach Caſablanca zu begeben, um ſich dort in Zeſttz 
des ſpaniſchen Petroleumdampfers „Campero“ zu geben 
und das Schiff in einen ſpaniſchen Marokkohafen zu 
bringen. 8 


Die Lagein Spanien und die Arbeiler internationale 


Beratung der SAJF und des JGV. 


(J. J) Am 21. Auguſt 1936 traten in Paris die 
Präſidenten und Sekretäre der Sozialiſtiſchen Arbefter⸗ 
Internationale und des Internationalen Gewerkſchafks⸗ 
bundes (de Brouckere, Adler, Citrine, Schevenels) zu 
einer dringend einberufenen Beratung zuſammen, um 
die Lage in Spanien und die internationale Lage zu 
prüfen und neue Maßnahmen zu ergreifen, die ſich auf 
Grund dieſer Lage als notwendig erweisen könnten. Zu 
dieſer dringenden Beſprechung waren feiner eingeladen 
die Genoſſen Jouhaux (Frankreich), Mertens (Belgien), 
Gillies (England), Bracke, Longuet, Zyromſki (Frank⸗ 
reich) und Delvigne (Belgien), um eingehende Auskünfte 
über den Verlauf der Hilfsaktion in ihren 
Ländern zu geben. 

Nach ausführlichen Darlegungen der Genoſſen de 
Brouckere und Jouhaufx, die kürzlich in Spanien 
geweſen ſind, und nach Kenntnisnahme eines Schreibens 
des Genoſſen Nenni, der ſich noch in Spanien aufhält, 


Bergengruen ſah ihn erſtaunt an, aber ſein kluges 
Eeſicht bekam einen geſpannten Ausdruck, als Oltrogge 
mit gedämpfter Stimme zu berichten begann. Zuletzt 
fragte er: „Und wo haben Sie den wichtigen Brief!“ 

„Zu Hauſe natürlich; gleich morgen ſende ich ihn 
Ihnen als Wertbrief, und Sie befördern ihn nach dem 
Ausſpannhof.“ 

„Herzlich gern“, ſagte Bergengruen aufatmend, und 
ſein Geſicht ſtrahlte ordentlich vor Freude. 

In demſelben Augenblick leuchtete das kleine Birn⸗ 
chen auf ſeinem Schreibtiſch rot auf, das Zeichen ſeiner 
Sekretärin, daß ihn jemand ganz dringend zu ſprechen 
nünſche. Er nahm den Hörer, der ihn mit der Sekretä⸗ 
rin verband; Oltrogge fah mit Erſtaunen, wie das Ge. 
ſicht des Doktors größte Ueberraſchung ausdrückte, nun 
ſagte er in die Hörmuſchel: „Einen Augenblick mal —“ 

Und zu Oltrogge gewandt: „Hält man das für mög⸗ 
lich? Willen Sie, wer mich jetzt, ausgerechnet jeßt, [ps 
chen will? 8 

Eine junge Verwandte Ihrer Frau, Marlott Grö⸗ 
ner, eine der beiden Zwillinge, die Sie vielleich: im 
Sommer auf dem Ausſpannhof auch tennengeinmi 
haben.“ 

„Und ob! Uebrigens ſind es nicht die Verwandten 
meiner Frau, ſondern meine leiblichen Wajen!” 

„Was?“ fragte Doktor Bergengruen verblüfft; 
aber Stefan nickte nur beſtätigend. „Gewiß, die Muster 
von Marlott und Marlis Gröner war eine Schweſter mei 
ner Mutter.“ 


„Aber, das ift ja —“ Wie kamen fiz denn dann zu 


Ihrer geſchiedenen Gattin auf den Ausſpaunhof?“ 

Oltrogge berichtete lurz, und dann fragte Bergen 
gruen: „Ja, wie ift das nun? Dann kennte Fräulein 
Maxlett wohl hereinkommen?“ 


bat die Konferenz über die verschiedenen Seiken 


Problems, das die beiden Internationalen e 
eine eingehende Ausſprache abgeführt. Sie 5 eint 
Reihe von Maßnahmen beſchloſſen, die den Intereſſen 
der ſpaniſchen Arbeiter, die für die Republik und die Der 
mokratie kämpfen, ſowie den Intereſſen der internatio« 
nalen Arbeiterbewegung entſprechen. Die Sißung hal, 
feſtgeſtellt, daß der Aufruf an die intenmationale Solida⸗ 
rität, den die beiden Internationalen am 28. Juli an 
die ihnen angeſchloſſenen und alle befreundeten Organi⸗ 
ſationen erlaſſen haben, eine ausgezeichnete Auf 
nahme gefunden hat und weiter ſtarken Widerhall 
finder. 


Die beiden Internationalen verkünden ihre vollſte 
Zuverſicht in den ſchließlichen Sieg der ſpaniſchen Demo⸗ 
fratie, der der Sieg der Demokratie Europas und der 
Welt ſein wird. * ii * 
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„Selbſwerſtändlich“, erwiderte Stefan ohne Beſin⸗ 
nen, und Bergengruen gab entſprechende Anweiſungen. 

Gleich darauf ſtand Marlott im Zimmer. Pre 
Augen weiteten fih vor Staunen, als fte Oltrogge ger 
8 diefer aber kam auf fie zu, begrüßte fie mit rufis 
ger Herzlichkeit und gebrauchte ganz einfach das per⸗ 
traute „Du“, 25 

Sie war darob ein bißchen verwirrt, zumal fie ſich 
in ſichtlicher Erregung befand, die den beiden Herren 
nicht entging. Keiner von ihnen ahnte, was Marlott gu 
Doktor Bergengruen führte; fie bemühten fih amidi 
nur, ihr Zeit zu laffen, um ruhig zu werden. 

Marlott ſaß ein paar Minuten nachdenklich, die 
Augen auf ihre im Schoß verſchlungenen Hände gerichtet. 
Dann ſah ſie auf, in Bergengruens Geſicht, und dieſer 
erſchrak vor dem Ausdruck ſtiller Verzweiflung, der ſich 
in ihrem Blick und ihrer Miene kundtat. 

„Herr Doktor, helfen Sie mir! Ich kenne niemand 
ſonſtſt hier in Berlin, dem ich anvertrauen möchte, was 
mich quält und bedrückt, und was ich allein nicht klar zu 
überſehen vermag —“ 

Sie ſchwieg, und Stefan machte eine Bewegung, als 
wollte er ſich entfernen. Er hatte angenommen, doß 
Marlott vielleicht irgendeine Erbſchafts⸗ oder ſonſtigze 
Sache zu Bergengruen geführt habe, nun merkte er erf, 
daß es ſich um etwas ganz Perſönliches zu handel 
ſchien. Und es dünkte ihn aufdringlich, noch länger zu 
derweilen. 

Marlott wandte den Kopf, fah ihn flüchtig an um 
meinte: „Du ſtörſt nicht.“ 

Das war in einem ſo ſeltſamen Ton geſagt, ſo, als 
weilten Marlotts Gedanken ganz woanders, und Stefan 
begann, ſich einige Sorge um das junge Mädchen zu 


machen. 
Fortſetzung folgt. 


Komplisierung der Lage 
in der Trikotageninduſtrie. 

Wie berichtet, haben die Lohnunternehmer der Tri⸗ 
kotageninduſtrie am Anfang dieſer Woche den Streik 
proklamiert, indem ſie höheren Lohn für das Wirken ver 
langen. Der Streik dauert an und die Arbeiter der 
Lohnwirkereien ſind dadurch zum Feiern gezwungen. 
Außerdem hat der Trikotwirkerverband eine Aktion um 
Abſchluß eines neeun Lohnabkommens begonnen, da das 
gegenwärtige Abkommen am 31. Auguſt abläuft. Sollte 
es nicht möglich ſein, eine Einigung üder das neue Ab⸗ 
kommen auf gütlichem Wege zu erreichen, ſo wollen die 
Trikotwirker in den Streik treten, um ihrer Forderung 
den entſprechenden Nachdruck zu verleihen. ; 


Die Fabrikmeiſter verlangen ein Lohnabkommen. 

Morgen, Sonnabend, um 19 Uhr kält die Loder 
Abteilung des Fabrikmeiſterverbandes im eigenen Loka! 
in der Zeromſkieſtraße 74 die übliche Halbjahresoer⸗ 
ſammlung ab. Zur Beratung ſteht u. a. die Frage eines 
Sammellohnabkommens für die Fabrikmeiſter, der 
Stadtratwahlen in Lodz, des Unterſtützungsfonds des 
Verbandes u. a. m. i 


Verſchärſung des Konflikts in der Badennſtalt. 

In der zweiten ſtädtiſchen Badeanſtalt in der Mici- 
ezarſkiſtraße, die von Rozenſtein gepachtet wird, iſt es, 
wie berichtet, zu einem Konflikt gekommen, weil die von 
Rozenſtein beſchäftigten Arbeiter eine Lohnerhöhung 
verlangen. Da die bisherigen Verhandlungen kein Er- 
gebnis zeitigten, ſprach geſtern eine Delegation des Ber- 
bandes der Arbeiter der gemeinnützigen Anſtalten beim 
Stadtpräſidenten Godlewski vor und bat ihn, in den Kon 
jitt einzugreifen, da andernfalls die Arbeiter in den 
Streik treten würden. RT 


Um die Lohnregelung in der Sozialverſicherungsanſtalt. 

Wie berichtet, ſind die Fuhrleute, Bürodiener und 
die Aufräumefrauen der Sozialverſicherungsanſtalt mit 
einer Forderung der Regelung ihrer Löhne hervorgetre⸗ 
ten. Die betreffenden Arbeiter fordern für die Frauen 
einen monatlichen Lohn von 120 und für Männer 140 
Zloty mit Hinzurechnung von Familienzuſchlägen. Die 
bisher geführten Verhandlungen zeitigten kein Ergebnis. 
Für Montag iſt nun eine weitere Kouferenz angeſetzt 
worden, die die Entſcheidung in dieſer Angelegenheit 
bringen l,, 2 } 


; Der Tromsportatbeiterftreit, 

Am 26. Auguſt iſt ein Streik der Laſtwagenbeſitzer 
ausgebrochen, der zur Folge hat, daß auf dem Kaliſcher 
Bahnhof in Lodz ſchon 60 Waggons ſtehen die der Ent⸗ 
ladung harren. Die Streikenden haben auf einer Ver⸗ 
ſammlung beſchloſſen, heute auch die Wagenbeſitzer vom 

Fabrikbahnhof zum Beitritt zu dem Streik aufzufordern. 
ö | 00 


Beigelezter Ottupationsſtreik in Pabiani 

In der mechaniſchen Weberei von Juſtmann und 
Steinberg in Pabianice waren die Arbeiter (100 an der 
Zahl) wegen unregelmäßiger Lohnzahlung in den Okku⸗ 
vationsſtreik getreten. Geſtern verpflichteten fid die Ver⸗ 
treter der Firma, die Rückſtände auszuzahlen, worauf die 
Arbeiter ihre Beſchäftigung ſofort wieder aufnahmen. (p) 


—.— 


Wegen 15 Groſchen den Teilhaber 
niedergeſchoſſen. 


In Radogoszez kam es geſtern zwiſchen den Ort- 
gartenbeſitzern Joſef Czyzyk und Andrzej Jakubezy! zu 
zinem Streit, wobei Czyzyl von Jakubezyl die Rücker⸗ 
ſtattung von 15 Groſchen verlangte, und als dieſer es 
ablehnte, einen Revolver zog und zwei Schüſſe auf ihn 
abfeuerte. In lebensgefährlichem Zuſtande wurde Ja- 
kubezyk ins Krankenhaus eingeliefert, Czyzyk dagegen in 
Haft genommen. (p) 
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getrunken. 55 
Auf einem Felde am Ende der Lagiewnickaſtcaße 
wurde ein Mann bewußtlos aufgefunden, der ſich als der 
notoriſche Bettler Staniflaw Kowitra, 35 Jahre alt, .r- 
wies. Koſiara, der dem Twunke ergeben war, hatte lein 
Geld zu Schnaps und trank daher Brennſpiritus. Dles⸗ 
mal hatte er jedoch eine zu große Portion dieſes giftigen 
Getränkes zu ſich genommen und verlor das Bewußtſein. 
Er wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus 
gebracht. l i 
Zweijähriges Rind tödlich iüberjalren, ; 
Im Dorfe Gorzendow bei Lodz ereignete ſich ein 
tragiſches Unglück, dem das 2jährige Töchterchen eines 
hieſigen Landwirtes, Miroſlawa Kusmierek, zum Opfer 
fiel. Das Kind geriet auf der Straße unter einen bela⸗ 
denen Wagen. Die Räder gingen dem Kinde über den 
Kopf hinweg. Das Kind war auf der Stelle tot. Es iſt 
eine Unterſuchung eingeleitet marker 


. Breitog, Den 28. Wugult 1936.. 


Ein Abgrund tut fih auf! 


Bigamiſt, Blutſchänder und Mörder des eigenen Kindes in einer Berfon. 


Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern unter 
Vorſitz des Vizepräſes Illinicz gegen den 58 Jahre alten 
Guftan Adolf Trenkner, der des Mordes an der 


eigenen Tochter und der Blutſchande angeklagt mar. Die 


Anklage vertrat Staatsanwalt Maciejemſti, auf deſſen 
Antrag hin die Oeffentlichkeit mit Rückſicht auf die oſſent⸗ 
liche Moral ausgeſchroſſen wurde. Trenkner erhielt 15 
Jahre Gefängnis. ö 
Trenkner wohnte vor dem Kriege in Zgierz mit jei- 
ner Frau Marta und zwei kleinen Kindern, beides Mäd⸗ 
chen.“ Int Jahre 1913 fuhr Trenkner nach Deutſchfand 
und ließ ſich in Gelſenkirchen nieder. Hier machte ſich 
Trenkner mit einer Maria Matuszewſka bekannt, mit 


der er Nak N 
einging, ohne daß er von ſeiner erſten Frau geſchie den 
worden wäre. Die in Zgierz zurückgebliebene Frau 
Trenkners hielt ihren Mann für verſchollen. In den iep- 
ten Jahren ſchrieb jedoch Trenkner wieder zu feiner. Fa⸗ 
milie. Im Januar 1936 erſchien nun Trenkner uner⸗ 
wartet bei feiner jüngſten, nunmehr 24 Jahre alten Toch⸗ 
ter Elly, die mit einem Roman Naundorf verheiratet war 
und in Krzywie bei Lodz wohnte. Trenkner fand bei ſei⸗ 
ner Tochter Aufnahme. Bald jedoch begann der Unmeiuch 
ſeine Tochter zu beläſtigen und zwang fic 
ſchließlich unter Anwendung von Gewalt, ihm zu Willen 
zu fein. Unter der Drohung, ihrem Manne alles zu 
verraten, l wek i 

zwang Trenkner ſeine vairak zu dauernden 
Mit der Zeit wurde er ſehr anmaßend und für die Haus⸗ 
bewohner eine ſchwere Laſt. 


Am 11. Mai 1936, als Roman Naundorf zur Arbeit 
gegangen war und Trenkner ſeine Tochter ſoeben wieder 
mißbraucht hatte, erſchien deren Tante Emilie Rei⸗ 
chert. Die geſchändete Frau, die bisher geſchwiegen 
hatte, konnte nun unter dem friſchen Eindruck der ſcheuß⸗ 
lichen Tat ihr furchtbares Geheimnis nicht mehr für fd 
behalten und offenbarte der Tante alles. Die Emilie 
Reichert ſtellte nun den entarteten Trenkner ſofort zur 
Rede, ohne allerdings zu ahnen, welch ſchreckliche Folgen 
dies haben werde. Trenkner ſtürzte ſich nämlich ſofort 
mit einem großen Küchenmeſſer auf ſeine Tochter und 
ſtach auf ſie ſo lange ein, bis dieſe aus zahlreichen Wun⸗ 


den blutend 
tot zufſammenbrach. 


Dieſe furchtbare Tat ſpielte ſich vor den Augen der 
Emilie Reichert ab. Die Frau lief nun in ihrer Augſt 
hinaus und begann laut um Hilfe zu ruſen. Der ent: 
artete Kindesſchänder und ⸗mörder hatte ith inzwiſchen in 
der Wohnung verbarrikadiert und brachte ſich in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht Schnittwunden an den Pulsadern 
ſowie am Halſe bei. Er wurde jedoch ſchließlich über⸗ 
wältigt und in ein Krankenhaus gebracht, wo er nach drei 
Monaten wieder genas. 


Der jetzt 58 Jahre alte Guſtav Adolf Trenkner 
wurde nun geſtern vom Bezirksgericht teiner Tat für 
ſchuldig befunden und wegen Blutſchande zu 3 Jahren 
Gefängnis, wegen der Ermordung feiner Tochter zu 15 
Jahren Gefängnis verurteilt. Beide Strafen wurden 
in 15 Jahre Gefängnis zufammengefaßt. 


Trenkner hat Berufung angekündigt. 


Die in die Fortbildungsſchuten. 

Die Schul⸗ und Bildungsabteilung der Stadtoer⸗ 
waltung führt gegenwärtig die ⸗Einſchreibungen für die 
Abendfortbildungsſchulen durch. Die Pflicht der Anmel⸗ 
dung für die Abendſchulen obliegt ſowohl den zum Schul 
beſuch Verpflichtenden als auch deren Eltern und den 
Arbeitgebern. Der Anmeldetermin läuft am 31. Auzuſt 
ab. Anmeldungen können täglich von 17 bis 20 Uhr in 
folgenden Schullokalen vorgenommen werden: für Kna⸗ 
ben: 6. Sierpnia 56, Zeromfkiego 115, Kilinſkiego 109, 
Sienkiewicza 46, Lipowa 16, Cegielniana 63, Zawadzka 
Nr. 42, Grabowa 25, Sendziowfla 8—10 und Legjo⸗ 


now 32; für Mädchen: 11. Liſtopada 27, Petrikauer 115, 


Cegielniana 26, Gdanſka 29, Nawrot 12, Rokicinſka 41 


und Szopena 5—7. 


daſelbſt 7234 Kinder untergebracht. 


Morgen werden die Halbkolonzen geſchloſſen. 


Wie wir erfahren, werden morgen die Sommerhalb⸗ 


kolonien geſchloſſen werden. In 19 5 Jahre mare; 
ô l 

Vorbereitungen zur Kinderſpeiſung in den Schulen. 

Die Schulvormünder ſowie verſchiedene Arbeite ror⸗ 
ganiſationen haben bereits jetzt Schritte eingeleitet, um 
den Beginn der Kinderſpeiſungsaktion in den Volksſchu⸗ 
len im neuen Schuljahr zu beſchleunigen. Im vorigen 
Jahre wurde mit der Speiſung der Kinder erſt mehrere 
Wochen nach Schulbeginn begonnen. In dieſem Jahre 
müßte die Speiſung eher beginnen, da aus dem verfloſ⸗ 
fenet Schuljahr für dieſen Zweck beſtimmte Geldmittel 
zurückgeblieben ſind. 


Vor der Eröffnung der Fleiſchbärſe. n 
Die Arbeiten an der Organiſierung der Fleiſchbörſe 


in Lodz ſchreiten gegenwärtig raſch vorwärts. Der Vieh⸗ 
markt jol noch im September fertiggeſtellt und ſeiner 
Beſtimmung übergeben werden. Der Termin für die 
Einſchreibung von Mitgliedern der Fleiſchbörſe wurde 
bis zum 1. Oktober verlängert. 

Schwerer Unfall bei der Arbeit. 

In der Herzbergſchen Fabrik, Senaiorjfajtr. 35, ge- 
riet geſtern nachmittag der 17jährige Arbeiter Izydor 
Jakubczyk (Niecala 8/10) in das Getriebe der Reiß⸗ 
maſchine, die ihm den ganzen linken Arm zermalmte. (z) 
Die Abententerluſt lebt noch. TE 

„Die Polizeibehörden in Lodz wurden in Kenninis 


geſetzt, daß zwei Burſchen, und zwar der 15jährige Jan 


Pugowfli, wohnhaft Wyſpianſkiſtraße 10, und deſſen 
Freund Kazimierz Praczyk, Wilenſka 28, am 17. Auguſt 
aus dem Elternhauſe ausgeriſſen ſind. Die beiden Bur⸗ 
ſchen erzählten ihren Kollegen, daß ſie nach Afrika reien 
wollen. Die erſten Nachforſchungen nach den Ausreißern 
führten nach Sulejow, wo die Burſchen letztens geſehen 
wurden \ 

Die Flucht aus dem Leben. 


In feiner Wohnung in der Jagiellonſta 55 unter⸗ 


nahm der arbeitsloſe 25 Jahre alte Henryk Olczyk einen 
Selbſtmordverſuch durch Trinken von Ammoniak. Sein 
Zuſtand ift ernſt. Die Urſache der Verzweiflungstat ijt 
große Not. — Ein zweiter Selbſtmordverſuch wurde in 
der Rokicinſka 103 unternommen. Dort trank die 32 
Jahre alte Marjanna Wrobel in ihrer Wohnung Eſſig⸗ 
eſſenz. Hier find Familienzerwürfniſſe die Urſache. — 
In beiden Fällen mußte die Rettungsbereitſchaft gerufen 


Bom Film. 
Kino Rialto: „Der ſtomödiant“. 

Der Filmſtoff greift in das Hofleben eines regis 
renden deutſchen Fürſten des 19. Jahrhunderts zurück. 
Der liebes⸗ und lebensluſtige Fürſt überläßt die Füh⸗ 
rung der Staatsgeſchäfte ſeinem Miniſter, der ſich zum 
Herrn und Gebieter des Landes aufwirft. Ein Mitglied 
eines Wandertheaters wagt es, dem Diktator die Wahr⸗ 
heit zu jagen, wofür er eigenhändig vom Miniſter ge- 
maßregelt wird. Der „Komödiant“ holt ſich 8 
tuung, was zur Folge hatte, daß der Miniſter den Befehl 
erteilt, auf das Volk, das ſich des fahrenden Geſellen an- 
nimmt, zu ſchießen. Im letzten Augenblick erſcheint ber 
Komödiant als Fürſt verkleidet, und macht die Befehle 
des Miniſters rückgängig. In Zorn geraten, ſchießt Die- 
ſer auf den vermeintlichen Fürſten, dieſen tödlich ver⸗ 
wundend. Der Komödiant hat aber ſein Ziel erreicht. 


Der Fürſt führt ſein Volk und Land zu Reichtum und 


Wohlſtand. s 
Nebenbei läuft die zarte Liebesgeſchichte der fungen 
Fürſtin zu dem fahrenden Geſellen. l 
Der Film ift bildlich gut aufgebaut, doch wird bie 
Handlung zu ſehr in die Breite getreten, wodurch der 
Inhalt an Intereſſe verliert. Erſt der Schluckakt bringt 
durch ſeine ergreifenden Szenen Spannung in den Film. 
Im „Komödianten“⸗Film find die dewährten Scheu 
ſpieler Rudolf Forſter, Hans Moſer, Paul Wegener, 
Hilde v. Stolz u. a. beſchäftigt, die ihr Beſtes geben. Der 
Erfolg kann dieſem deutſchſprachigen Film darum nich' 
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ausbleiben. 

Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: Kaßane, 
Limanowſkiego 80, Trawkowſka, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
iti, Nowomiejſka 15, Rozenblum, Srodmieſſka 21, Bar- 
toszewſki, Petrikauer 95, Czynſki, Rokieinſka 53, Skwar⸗ 
czewſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 59. j 


Die Fliegen übertragen die Tuphusbazillen - 
Bekämpſt deshalb überall die Fliegen — 
Schützt die Lebensmittel vor den Fliegen. 


Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
An alle Mitarbeiter zu den Stabtrat- 
wahlen! ; 
Das verabredete Flugblatt gelangt nicht Sonntag, 
den 28. Auguſt, ſondern erſt am nächſtfolgenden Sonntag 
zur ing. Das Wahlkomitee der DEAL. 


Ortsgruppe Ruda⸗Pabianicka. 

Am Sonnabend, dem 29. Auguſt, 7 Uhr abends, 
findet die diesjährige Generalverſammlung verbunden 
mit Neuwahlen ſtatt. Um vollzähliges Erſcheinen aller 
Mitglieder wird dringend gebeten. 


Lodz⸗ Süd, Lomzynſka 14. Freitag, den 28. Auguft, 
7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes und der Ver⸗ 
trauensmänner und der Reviſionskommiſſion. 

Chojny. Sonnabend, den 29. Auguſt, Sitzung des 
Vorſtandes und der Vertrauensmänner der Ortsgrupee 


——— 


Bollzgeitung — Freitag, den 28. Auguſt 1956. 


Aus der _Wojewodihait Schleſien. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 
Dr. Przybyla zum elektriſchen Skandal 


Eine Richtigſtellung des Bürgermeiſters von Beelitz. 

Der Bürgermeiſter von Bielitz⸗Biala, Herr Dr. Przu⸗ 
byla, jendet uns zu dem Artikel „Der Bielitzer „elektri⸗ 
ſche“ Skandal” vom 26. Auguſt 1936 eine Richtigſtellung 
zu, die wir gekürzt aber wahrheitsgetreu wiedergeben. 
Mit Rückſicht auf die verpflichtenden Preſſebeſtimmungen 
drucken wir den Brief des Bielitzer Bürgermeiſters oor- 
läufig ohne Kommentar. 

„Es iſt nicht wahr, daß der bisherige Vertrag mit 
dem Elektrizitätswerk noch in dieſem Jahre zu Ende 
geht, es iſt dagegen wahr, daß der Vertrag ſeine Gültig⸗ 
keit am 31. Dezember 1938 verliert. 

Es iſt nicht wahr, daß der Strompreis in Bielitz 
der teuerſte im Lande iſt, wahr iſt, daß der Strompreis 
in Bielitz, wie aus dem beigefügten Verzeichnis des Ver⸗ 
bandes der Elektrizitätswerke hervorgeht, fid auf mitt⸗ 
lerer Höhe hält. 

Die Endſumme der Bilanz des Elektrizitätswerkes 
1935 in Höhe von 9 479 566,60 Zloty mit einem Defizit 
von 3 556,64 Zloty ift ungenau, da in dieſer Bilanz De- 
achtliche Summen für Inveſtitionszwecke enthalten find, 
die aber von der Gemeinde der Stadt Bielitz nicht anet⸗ 
kannt werden. 

Es ift unwahr, daß die Rechtsanwälte für die Vh- 
faſſung des neuen Vertrages je 5000 Zloty Honorar 
halten haben, fie haben bis jetzt keinen Groſchen erha! 
ten, wieviel ſie erhalten werden, das wird von der Stad: 
verordnetenverſammlung abhängen. 

Es ſtimmt nicht mit der Wahrheit überein, daß der 
Bürgermeiſter der Stadt Bielitz, Dr. Przybyla, hono⸗ 
riertes Mitglied des Auſſichtsrates des Elektrizitätswer⸗ 
eks iſt, wahr dagegen iſt, daß die Mitglieder des Auf⸗ 
ſichtsrates honorierte Anweſenheitsjetons erhalten und 
erhalten haben. . 

Es ift nicht wahr, daß der Bürgermeiſter der Stadt 
Bielitz es verſtanden hat, gleichzeitig die ſich zuwiderluu⸗ 
fenden Intereſſen der Stadt und des Elektrizitätswerkes 
zu vertreten, wahr dagegen iſt, daß im Hinblick auf die 
eventuellen Meinungsverſchiedenheiten bon ihm Br- 
mühungen angeſtellt wurden, daß im neuen Vertrag die 
Entſendung von Stadtvertretern zu den Sitzungen des 
Aufſichtsrates nicht mehr vorgeſehen ſein ſoll, dagegen 
ellen Vertreter der Stadtgemeinde als Beobachter, niht 
Mitglieder, an den Sitzungen des Auſſichtsrates ieil- 
nehmen. 

Es entſpricht nicht der Wahrheit, daß ich neben nizi 
nem Bürgermeiſtergehalt jährlich 20 000 Zloty als Vor⸗ 
ſitender der Firma „Lenko“ in Bielitz erhalte, wahr da⸗ 
gegen ift, daß ich für den Vorſitz des Aufſichtsrates die⸗ 
ſer Firma noch keinen Groſchen erhalten habe. Was 
die Gehälter für die Bürgermeiſtertätigleit und den Di⸗ 
reltorpoſten in der Städtiſchen Sparkaſſe betrifft, ſo 
werden ſie nach dem im ganzen Lande verpflichtenden 
Vorſchriften gezahlt. 

Es ift nicht wahr, daß ich außerdem noch großzü⸗ 
gige Entſchädigungen ſeitens des Elektrizitätswerkes er⸗ 
halte, wahr dagegen iſt, daß ich außer den ſchon erwähn⸗ 
ten „Anweſenheitsjetons“ für die Teilnahme an den 
Sitzungen des Auſſichtsrates keinerlei Vezahlungen er- 
halte. 


“g 
be⸗ 


gez. Dr. Wiktor Przybyla 
Bürgermeiſter der Stadt Bielitz. 


Ollupationsſtreil bei Krzyzanobofti 
in Kamitz. 
Wo lebt bieſer Unternehmer? 


Die Jute⸗ und Leinenwarenfabrik von Krzyzanow⸗ 
jfi in Kamitz, welche fih in der früheren Fabrik Tiſch 
befindet, ift bei der Arbeiterſchaft wegzu der Schund⸗ 
löhne, die dort gezahlt werden, nicht gut angeſchrieben. 
Hier gibt es Frauen, die für ſchwere Arbeit wöchentlich 
kaum 10 Zloty verdienen. In dem Haupebetrieb dieler 
Firma, der ſich in Wilamowice befindet, ſind die Zah⸗ 
lungen ebenſo ſchlecht. Daß die Arbeiterſchaft des Ka⸗ 
mitzer Betriebes nicht gewillt iſt, ſich ausbeuten zu laſſen, 
davon zeugt der Umſtand, daß ſich alle in der freien Ge⸗ 
werlſchaft der Textilarbeiter organiſieren ließen. Aber 
ſchon dieſe Tatſache, daß die Arbeiter einer Berufsorga⸗ 
niſation beitraten und ihren Vertrauensmann wählten, 
brachte Krzyzanowſki jo in Harniſch, daß er den Ber- 
trauensmann entließ. Daraufhin beſchloſſen die Arbei⸗ 
ter den Oktupationsſtreik. 

Herr Krzyzanowfſki ſpielt vorerſt den ſtarken Mann, 
indem er erklärt, mit dem Sekretär der Textilarbeiter 
nicht zu verhandeln. Er will nur mit den Arbeitern in 
Abweſenheit des Sekretärs unterhandeln. Es ift zu er- 
warten, daß die Arbeiter ſeſtbleiben werden. 


Streik der jüdiſchen Fleiſchergehilſen. 
Am Montag dieſer Woche brach in ſämtlichen jüdi⸗ 
ſchen rituellen Fleiſcherwerkſtätten von Bielitz⸗Biala ein 
Streik aus. Die Urſache dieſes Streikes ijt darin zu 


kuchen dan bie Tleilchenmeiſter twos Erfuchen der Flei⸗ 


Schergehilfen eine Regelung der Lohnverhältniſſe nach 
dem in dieſem Gewerbe bindenden Vertrag nicht vor⸗ 
nehmen wollen. 

Am Montag wurden die Fleiſchermeiſter darauf 
aufmerkſam gemacht, daß im Hinblick asf den Streit 
keine neuen Gehilfen beſchäftigt werden dürfen. Die 
Gehilfen blieben im allgemeinen der Streikparole tren. 
Trotzdem fand fih ein Fleiſcher mit Namen Matzner 
Max, der ſich als Streikbrecher hergab. Als Matzner der 
Aufforderung der Streikkomiſſion die Werkſtätte zu ver⸗ 
laſſen, nicht nachkam, mußte er entfernt werden. 


Einſchreibung in die deutſche Privathandelsſchule in 
Bielitz. Die Nachtragseinſchreibungen in dieſe Anſtalt 
für das Schuljahr 1936—37. finden ab Sonntag, den 
30. d. M., zwiſchen 11 und 12 Uhr vormittags in der 
Direktionskanzlei, Wyſpianſkiego 5 (Schneidergaſſe) ſtatt 
Die Anmeldungen können nur durch die Eltern oder Se- 
ren Stellvertreter (mündlich oder ſchriſteich) erfolgen. 
Nähere Auskünfte werden bei der Anmeldung bereitwil⸗ 
ligſt erteilt. Das neue Schuljahr beginnt am 3. Sep⸗ 
tember. | 

Einfchveibungen in die gewerbliche Forlbildungsſchule. 
Der Magiſtrat der Stadt Bielitz macht auf die Einſchrei⸗ 
bung in die gewerbliche Fortbildungsſchule aufmerkſam, 
die vom 26. bis 30. Auguſt in der Schulkanzlei, Pieracki⸗ 
Straße (deutſches Mittelſchulgebäude) zwiſchen 14 und 18 
Uhr vorgenommen wird. Schulpflichtig find alle Leyr⸗ 
linge und Praktikanten männlichen und weiblichen Ge⸗ 
ſchlechtes bis zum 18. Lebensjahre, die kein Zeugnis über 
vollendete Fachbildung nachweiſen können. Zur Gin- 
ſchreibung find mitzubringen: Das letzte Schulzeugn!s 
der Lehrvertrag und 2 Zloty Lehrmittelbeitrag. 

Wieder Falſchgeld im Umlauf. Bei einem Kaufmann 
in Bielitz zahlte u. a. ein junges Mädchen mit einem 
Zweizlotyſtück, das ſich als geſchickt gemachte Fälſchung 
herausstellte. Das Mädchen ergriff, als fie merkte, daß 
das Geldſtück Verdacht erregte, die Flucht. — Kurz dar⸗ 
auf zahlten zwei Arbeiter mit Münzen der gleichen Art. 
Sie waren dabei ganz harmlos, fo daß ihnen kein Ber- 
ſchulden an der Verbreitung von Falſchgeld nachgewie⸗ 
ſen werden kann. Die Münzen ſind in der Prägung gut 
nachgeahmt, doch etwas ſchwärzlich in der Farbe und 
leichter als die echten. Das Publikum wird aufgefor⸗ 
dert, bei Entgegennahme von Zweizlotyſtücken auf der 
Hut zu fein. 

Schmarzſahrer. Der Dziedzicer Polizeipoſten ver⸗ 
haftete den 16 Jahre alten Jan Olszewſki ohne ſtändigen 
Aufenthalt, der ohne Fahrkarte von Oswiencim rad 
Dziedzie gefahren kam. 

Nächtlicher Wohnungsdiebſtahl. Unbekannte Diebe 
ſtahlen nachts aus der Wohnung des Sekeetärs der evan⸗ 
geliſchen Gemeinde in Bielitz, Sarka, welcher in der 
Nippergaſſe wohnt, ein Sparkaſſenbuch mit einem Ein⸗ 
lagekapital von Zl. 7000, verſchiedene Schmuckſachen und 
einen Geldbetrag von Zl. 300. Unter anderem ſtahlen 
ſie auch das Teſtament Sarkas, welches ſich in einem 
Convert befand. — Aus dem Schlafſaal der Firma Mo- 
Tenda in Kamitz wurden verſchiedene Kleidungsſtücke zum 
Schaden mehrerer Arbeiter geſtohlen. 


Aus der Theaterlanzlei. 

Die Zeichnungen für das Abonnement der neuen 
Spielzeit haben erfreulicherweiſe ſtark eingeſetzt, ein Zei⸗ 
chen, daß das Intereſſe für die deutſche Theaterſpielzeit 
ein überaus reges iſt. Die Preiſe für die Abonnements 
find aber auch gegenüber den letzten Izhren bedeutend 
ermäßigt, fo daß auch dem Minderbemittelten ein Wion- 
nement ermöglicht wurde. Allen vorjährigen Abonnenten 
kleibt das Heichnungsrecht der bisher innegehabten 
Plätze bis Samstag, den 5. September, gewahrt, doch 
können neueintretende Abonnenten bereits Vormerkun⸗ 
gen in der Theaterkanzlei durchführen. 

Die Direktion wird alles aufbieten und allen Wän⸗ 

ſchen Raum geben. Der Spielplan umfaßt ſowohl klaſſi⸗ 
ſche wie moderne Bühnenſtücke, luſtige Schwänke und 
Poſſen, die neueſten muſikaliſchen Operetten⸗Luſtpiele 
inbegriffen, darunter auch Stücke, die an den großen in⸗ 
und ausländichen Bühnen Erfolge haben. Das Künſt⸗ 
lerenſemble ift aus erprobten Schauspielern zuſammenge⸗ 
telft. 
' Es gilt die Erhaltung eines koſtbaren Kulturgutes, 
des einzigen deutſchen Theaters in Polen, das auf die 
Unterſtützung der Abonnenten angewieſen iſt. Niemand 
ſäume — jeder abonniere. 


Die „Freie Turnerſchaft“⸗Nikelsdorf 
konnte das für letzten Sonntag vorgeſehene Waldfeſt auf 
den Olgablick wegen des ungünſtigen Wetters nicht abhal 
ten. Das Feſt wird daher bei ſchönem Wetter am 
Sonntag, dem 30. Auguſt, ſtattfinden. Alle Freunde 
werden erſucht, ſich dieſen Sonntag für den Beſuch des 
Waldfeſtes freizuhalten. 
Achtung, Gauvorſtandsmitglieber! 
Dienstag, den 1. September, findet um 5 Uhr nach⸗ 
mittags in der Redaktion eine Sitzung des Gauvorſtan⸗ 
des der Arbeitergeſangpereine ſtatt. Die Vorſtandsmit⸗ 


glieder merden erfucht, vollzählig gr erscheinen 


DOberſchleſien. 
Wieder ein Bombenanſchlag in Kattowitz 


In den ſpäten Abendſtunden des Dienstag wunde 
in das jüdiſche Geſchäft des Erwin Reichenbaum in Kat⸗ 
towitz eine Dynamitbombe gelegt, durch deren Erplo;ton 
ein großer Schaden angerichtet wurde. Die Türen und 
ſechs Schaufenſterſcheiben wurden beſchädigt. In 
Umgebung zerſprangen etwa 24 Fenſterſcheiben. 
Täter ſind unerkannt entkommen. Es wird angenom⸗ 
men, daß es ſich um Täter aus antiſemitiſchen Kreiſen 
handelt. Die Tatſtelle war noch im Verlauf des Mitte 
wochs Gegenſtand zahlreicher Beſuche und Menſchenan 
ſammlungen. 


Sure 
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Neue Entlaſſungen bei der Intereſſen⸗ 
i gemeinſchaft. 


Im Zuſamenhang mit der Reorganiſation der In⸗ 
teteſſengemeinſchaft, die aus dem Privatbetrieb der Ges 
richtsaufſicht in Staatseigentum übergegangen iſt, ſollen 
zahlreiche Entlaſſungen von Beamten erfolgen. Es iſt 
ja kein Geheimnis, daß der Verbleib der Beamten von 
der Zuſtimmung der Wojewodſchaftsbeamten abhängig 
iſt. Da fih die Beamten in ihrer Geſamtheit betrofſen 
fühlen, foll eine Belegſchaftsverſammlung zur „Reorga⸗ 
niſttion“ Stellung nehmen und den Behörden die diesbe⸗ 
züglichen Wünſche unterbreiten. Die Verſammlung wird 
am Freitag, dem 28. Auguſt, ſtattfinden. Auch die Be⸗ 
triebs⸗ und Angeſtelltenräte der einzelnen Betriebe mwer 
den teilnehmen. 


Noch immer Streit um die Lithaudragrube. 

Um die Ueberführung der Arbeiter aus der Lithan⸗ 
dragrube in andere Betriebe beſteht noch immer ein fo 
heftiger Streit, dem ſelbſt der Demobilmachungskom⸗ 
miſſar kein Ende bereiten kann. Am Mittwoch begab 
ſich eine Delegation zum Wojewoden. Es handelt ſich 
um etwa 60 Arbeiter, denen keine ausreichende Beſchäf⸗ 
tigung gegeben wurde und die in andere Betriebe Über: 
führt werden ſollten. 
eee 


Teppiche, Läufer, Gardiner 
Katowice 


TEPPICH - MENCZEL ryer 


menen 
Falſche Banknoten und Münzen. 


In Neudorf wurden in einem Kino und in einem. 
Schokoladengeſchäft falſche 50⸗Zlotyſcheine feſtgeſtelll, die 
ein Mann von etwa 50 Jahren in Umlauf geſetzt hat 
Wie ſpäterhin feſtgeſtellt worden iſt, ſind auch in anderen 
Geſchäften Waren eingekauft worden, die mit faſſchen, 
50⸗Zlotyſcheine bezahlt worden find. Die bisherigen 
polizeilichen Ermittlungen waren ohne Erſolg. 

Wie aus Siemianowitz berichtet wird, find dor 
b⸗Zlotyſtücke in Zahlung gegeben worden, wobei man 
einen gewiſſen Anton Lokai verhaftet hat, bei dem noch 
etwa 50 Zloty in bar r gefunden worden find, deren 
Herkunft L. nicht nachw en kann. 


Ungetreuer Kommunalbeamter. 
Der ſeit Jahren bei der ſtädtiſchen Polizei in Cho⸗ 


rzow beſchäftigte Paul Zolka wurde beſchuldigt, Gerd 
beträge veruntreut zu haben, was er harınädig leugneie⸗ 
Bei der Gerichtsverhandlung dieſer Woche wurde im 
durch Zeugen nachgewieſen, daß er Geld unterſchlug und 
„doppelte“ Buchführung betrieb. Das Gericht verur⸗ 
teilte Zolka zu einem Jahre Gefängnis und zum Ver aſt 
der bürgerlichen Ehrenrechte für die gleiche Zeit. 


In den Notſchacht geſtür zl. 

In der Gegend von Suſannenkolonie bei Gieſches 
wald ſtürzte der 50jährige Invalide Joſef Brol aus Kar 
towitz in einen Biedaſchacht beim Sammeln von Kohlen 
für feinen bedürftigen Haushalt. Dort weilende Ar⸗ 
beitsloſe beobachteten den Vorgang und konnten B. noch 
rechtzeitig aus der gefährlichen Lage befreſen. B. wurde 
ins Knappſchaftslazarett überführt, feint Verletzungen 
ſind nicht lebensgefährlich. f 

Unter Schwägersleuten. 

Der 47jährige Grubenmaſchiniſt Joſef Konoſer 
lebte mit feinem Schwager Johann Banoler in Eichenau 
in Unfrieden. Am Dienstag kamen die beiden bei Bands 
ler zuſammen und bald kam es zu perſönlichen Ausein⸗ 
anderſetzungen, die zu einer polizeilichen Intervention 
führten. B. hatte ſich mit einem Meſſer auf Kondler ge⸗ 
ſtürzt, der ſo ſchwer verletzt wurde, daß er ins Spital 
überführt werden mußte. 


Du hilft dir ſelbſt! 


wenn du treu und entſchloſſen zu deiner Zei⸗ 
tung ſtehſt, für dieſe wirbſt und alles darm 
ſetzt, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern. 
Neue Leſer find neue Kämpfer. Darum wir 
für dein Blatt, für die Volkszeitung“! 


t 
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. Pariſer Preſſe zum Beſuch Dr. Schachts 


Paris, 27. Auguſt. Reichsbankpräſident Dr. 
acht hatte heute noch eine weitere Konferenz mit dem 
ſidenten der Bank von Frankreich, Labeyrie, wont 
e Pariſer Beſprechungen beendet wurden. Dr. Schacht 
läßt morgen Paris und wird ſich wahrſcheinlich direlt 
Berchtesgaden begeben, um dem dort weilenden 
chskanzler Hitler Bericht zu erſtatten. 
Paris, 27. Auguſt. 
die zum Beſuch Dr. Schachts ift nicht einheitlich. Vor 
m ijt der eigentliche Zweck der Reife nicht bekannt. 
In „Matin“ betont der deutſchfreundlich orien⸗ 
de Philipp Barrez, daß Dr. Schacht gewiſſe Auftlä⸗ 
gen über das fait accompli Hitlers den franzöſiſchen 
atsmännern überbringe. Gegenüber einer Situation 
der heutigen fei es notwendig, zu wiſſen, ob es mög⸗ 
ijt, eine Vereinbarung zu erzielen, die das Rüſtungs⸗ 
trennen beſchränkt. Niemand ſei beſſer geeignet dies 
agen, als Dr. Schacht, wenn auch nicht in techniſcher, 
och in moraliſcher Hinſicht. Dr. Schacht werde viel⸗ 
Fals Brücke dienen können für den notwendigen Ge- 
kenaustauſch zwiſchen Paris und Berlin. 
„Figaro“ ſagt, es wäre möglich, daß es ſich Dr. 
acht darum handle, eine Anleihe zu bekommen, 
wenigſtens Unterhandlungen anzuſtellen, die einmal 
lieſer Anleihe führen könnten. 
Eine recht ſenſationelle Verſion über den Pariſer 
ich Dr. Schachts findet der Berliner Berichterſtatter 
Paris Midi“. Schacht jol eine weit heiklere 
fon haben, als nur eine wirtſchaftliche Verſtändigung 
bereiten oder um eine Anleihe anzuſuchen. Er ſei, 
Hlärt der Korreſpondent des Blattes, beauftragt, den 
zicht auf den franzöſiſch⸗ſowjetrufſi⸗ 
in Vertrag auszuhandeln. Aus gutunterrichteter 
lie will er wiſſen, Schacht habe in dem Sinne zu 
brieren, daß das Reich geneigt wäre, teuer für die⸗ 
Sugeftändnis zu bezahlen. Die europäiſchen Pro: 
e beſchränken ſich aber nicht auf Deutſchland und 
reich, denn wenn fih das Reich auch „großzügig“ 
a Frankreich zeigen wolle, jo verfolge es doch ſyſle⸗ 
ch feine Pläne weiter. In dieſem Zuſammenhang 
Fauf die neuen Inſtruktionen hingewieſen, die For- 
und Greiſer beim Führer erhalten haben. Jetzt ſei 
Augenblick gekommen, um in Danzig wie jenter- 
in der Saar eine „Deutſche Front“ zu errichlen. 
Nationalſozialiſten würden jedoch für den Augen⸗ 
nicht den Anſchluß Danzigs an das Reich, ſondern 
die Aufhebung der Völkerbundkontrolle verlangen. 
as Wirtſchaftsblatt „Agence Economique 
financiere” überſchreibt feinen ſcharfen Angriif 
den Zweck der Reife Dr. Schachts: „Dr. Schacht, 
Mamann Magier”. Das Blatt erklärt, daß Dr. 


i 


t abſolut kein Recht habe, nach Paris zu kommen, 


über eine allgemeine internationale Stabiliſierung 
Währungen zu verhandeln im Hinblick auf ſeineAkro⸗ 
unſtſtücke, die er in der deutſchen Wirtſchaft ange- 
det hat. Das Blatt gibt zu, daß ein Vorſchlag auf 
Mationale Währungsſtabiliſierung von Rooſevel: 
von Montague Norman, keineswegs aber von Dr. 
icht kommen könnte. Das Blatt jagt weiter, daß die 
Köftiche öffentliche Meinung fih mit dem Gedanken 
befreunden könnte, die finanziellen Mittel zur Er⸗ 
ing der Zahl der Geſchütze in Deutſchland zu geben. 
8 ſchließlich Frankreich feinen Warenaustauſch wird 
hen wollen, wird es fih vor allem an die betreffen⸗ 
Länder mit geſunder Währung wenden. Deutſchland 
lich zu fein, feine Rekruten auszurüſten, wäre nicht 
ſeitens Paris eine Naivität, ſondern eine direlte 
kugnung der eigenen Intereſſen. 


IN 
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Aus Welt und Leben. 


Moskau - Prag im Fluszeug. 
lufnahme der Luſtverbindung am 1. September. 


Am Mittwoch traf in Moskau der Direktor der 
hoſlowakiſchen Luftverkehrsgeſellſchaft Stoces in Be- 
ung eines größeren Mitarbeiterſtabes ein. Während 
Aufenthalt in Moskau ſollen die letzten Einzelhei⸗ 
der Eröffnung der regelmäßigen zivilen Fluglinie 
Hau— Prag feſtgelegt werden. 

Der Plan, eine zivile Flugverbindung zwiſchen 
Hau und Prag einzunichten, tauchte ſofort nach dem 
Nuß des tſchechoſlowakiſch⸗ſowjetruſſiſchen Bündniſſes 
Bereits im Herbſt 1935 wurden die erſten Probe- 
auf der Strecke Moskau —Brjanſk— Kiew—Jaſſy 
lſenburg—Ungvar— Prag, deren Länge 2500 Klio⸗ 
tr beträgt, durchgeführt. Seit dem Auguft vorigen 
des wurde eifrig an dem Ausbau der Flugplätze, der 
tichtung von Hilfslandeplätzen ſowie der Sicherung 
Nachtfluges durch die Anlage von Leuchtfeuern gear⸗ 
kt. Die Eröffnung dieſer neuen Fluglinie ift für den 
September vorgeſehen. 


| Aus 100 Meter Höhe abgeſtürzt. 

Wie die Rettungsſtelle Mittenwald (Bayern). be⸗ 

ict, iſt am Montag nachmittag einhalb 3 Uhr im 

tieg vom Steinkippenkar zur mittleren Großlar⸗ 
ein Ehepaar aus Wittenberg von zirka 100 Meter 


Die Meinung der Pariſer 


Höhe in eine Felsrinne abgeſtürzt. Die Abgeſtürzten 
ſind erſt nach zweitägigem Suchen aufgefunden worden. 
Am Mittwoch wurden die zwei Verletzten unter großen 
Schwierigkeiten durch eine Rettungsexpedition geborgen 
und in das Saane Mittenwald gebracht. Bei den 
Verunglückten handelt es ſich um einen Reichsbahninſpek 
teur und ſeine Frau. ‚oh 


a 


Aus dem Reiche. 


Seine Kinder mit der Urt erichlagen. 


In der Häuſerkolonie bei Zakopane, die früher 


von Arbeitern der nahegelegenen Steinbrüche bewohnt 
war, gegenwärtig aber als Aufenthaltsort erholungs⸗ 
bedürftiger Schulkinder dient, hat der Wärter dieſer Ko⸗ 
lonie, Wladyſlaw Komanſti, feine beiden Kinder, ein. 
Junge und ein Mädchen, mit der Axt erſchlagen. Die 
Frau des Mannes befand ſich im Spital. Der Mörder 
erfreute ſich eines ausgezeichneten Leumunds. Die Tat 
ift vorläufig für jedermann ein Rätſel, da Komanſki noch 
am Vortage des Doppelmordes ſeinen Kindern Kleider 
für das vom Verkauf einer Nähmaſchine gelöſte Geld ge⸗ 
kauft hatte. ö 


Es gilt, einen Großbrand zu nerhüten! 

Die Bewohner der längs der Strecke der Kleinbahn 
Petrikau—Sulejow gelegenen Ortſchaften haben 
ſich an die Verwaltungsbehörden mit einer Beſchweede 
gewandt, in welcher fie auf die Gefahr hinweiſen, die 
dieſe Bahn darſtellt. Aus der Lokomotive ſchlagen große 
Funken, fo daß die Bewohner dieſer Oetſchaften daher 
ſtets in Gefahr leben , daß ihnen das Haus über dem 
Kopf abbrennen könnte. Wie erinnerlich, iſt die Nachbar⸗ 
ſtadt Rzgow im Jahre 1917 faſt vollkommen abgebrannt, 
wobei das Feuer auch durch einen Funlen aus der daz 
mals dort verkehrenden Kleinbahn entſtanden ift. 


Motoriſierung der Feuermohr in Ruda⸗Pabianicka. 

Die Freiwillige Feuerwehr in Ruda⸗Pabianicka be: 

fah bisher nur Pferdewagen. Die Verwaltung der Feuer⸗ 

wehr in Ruda hat nun auf ihr Bemühen hin von der 

Anſtalt für gegenſeitige Verſicherung eine Subvention 

ur Motoriſierung des Wagenparks erhalten. Noch in 

icſem Jahre ſoll eine Automotorſpritze angeſchafft 
werden. . : 


Zgierz. Miniſterfaldelegierter inſpi⸗ 
ziert die Gemeinde. In Zgierz traf vorgeſtern 
der Leiter der Selbſtverwaltungsabteiluna des Min'ſte⸗ 
riums des Innern, Podwinowfki, ein. Er zeigte beſen⸗ 
deres Intereſſe für die ſtädtiſchen Finanzen ſowie für die 
auf Koſten des Arbeitsfonds geführten Notſtandsarbeiten 
die er eingehend beſichtigte. (p) 


Sport. 


Der Stari der Olhmpfa⸗Leichtathleten 
in Lodz. ` 


Etwa 2000 Zuſchauer wohnten am Mittwoch im 
Stadion des QAS den leichtathletiſchen Wettbewerben 
bei, an denen die Olympialämpfer Kucharſki, Noji, W3, 
Kwasniewſka, Gierutto, Cejzik und Swiderſka teilgah⸗ 
men. Frl. Walaſiewicz ift nicht geſtartet. Im 800- 
Meterlauf ſiegte Kucharſki in 1:59,8 vor Mittelſtadt und 
Tomczak. Den 5000⸗Meterlauf gewann Noji in 15:18,8 
vor Wrublewſki und Rutkowſki. Den Diskus warf Frl. 
Wajs 40,47 Meter weit, während Cejzik auf 33,20 und 
Kaminfla nur auf 27,54 Meter kamen. Den Speer warf 
Kwasniewſka mit 41,56 Metern am weiteſten. Die Kugel 
ſtieß Gierutto 15,54 Meter weit. Lange kam auf 13,9 
und Gruber auf 11,65. Die übrigen Wettbewerbe waren 
von geringerem Intereſſe. 


In den Abendſtunden gab dar LAS in den Sälen 
des Stadtrats zu Ehren der Olympiakämpfer einen 
Empfang, an dem außer den Sportlern noch Vertreier 
der Staats-, Militär⸗ und Selbſtverwaltungsbehörden 
teilnahmen. 
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Für den 13. September organifiert der LS einen 
leichtathletiſchen Dreikampf Boruta —Warsza⸗ 


wianka. Bei dieſer Gelegenheit wird Lodz die hervor⸗ 
ragenden Leichtathleten der Warszawianka, wie Gie- 
tutto, Lokajſki und andre Größen zu ſehen bekommen. 


Die Fliegermeiſterſchaft von Lodz kommt zum Austrag. 

Die Fliegermeiſterſchaft von Lodz, die in früheren 
Jahren immer ein großes Ereignis im lokalen Radſport 
bildete, kommt diesmal am Sonnabend, dem 12. Sep⸗ 
tember, im Helenenhof im Anſchluß an den Etappenab⸗ 
ſchluß Kaliſch—Lodz zum Austrag. Von der Fernfohrt 
Berlin —Warſchau kann gejagt werden, daß der Lodzer 
Radfahrerverband gegenwärtig dabei ift, ein Ehrenklomi⸗ 
tee zu ernennen, welches ſich mit dem Empfang der Fern⸗ 
fahrtteilnehmer befaſſen ſoll. Für die Placierten der 
Lodzer Etappe wurden bereits von verſchiedenen Firen 
und Perſonen Preiſe geſtiftet. 


Diverſe Sportnachrichten. 

Die Fußballmeiſterſchaft der Junioren⸗Mannſchaſ⸗ 
ten errang Wisla, die im Finale Waria 3:0 ſchlug 
Widzew unterlag HRS Szopienice 2:1 und belegte den 
vierten Platz. 


Sonn `> und Sonntag finden in Marien 
Edwin: werbe unter Teilnahme der amerikani⸗ 
ſchen Sch. ter Statt, An den Frauen-Wettbewerben 


wird auch die LKS⸗Schwimmerin Kowalſla teilnehmen. 

Für den Schwimm⸗Länderkampf Polen — Oeſterreich 
wurde für die Stafette 4200 Meter auch der Loszer 
Elsner beſtimmt. 

Das Fußball⸗Länderſpiel Jugoſlawien—Polen wird 
Kriſt (Tſchechoſlowakei) und das Spiel Polen — Lett⸗ 
land Frankenſtein (Oeſterreich) leiten. 

Der polniſche Berufsringkämpfer Zbyszko⸗Cyganie⸗ 
wicz beſiegte den italienischen Meiſter Pedro Nerone in 
18 Min. und 20 Sek. Es ging hier in tiefem Kampfe 
um die Weltmeiſterſchaft, deſſen Titel der Pole mit Er⸗ 
folg verteidigte. 

Der bekannte deutſche Motorrennfahrer Metzner 
ſtürzte am Sonntag bei Wettbewerben im Mecklenburgi⸗ 
ſchen ſo unglücklich, daß er an den Folgen des Unfalls am 
Montag ſtarb. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonnabend, den 29. Auguſt 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.03 Schallpl. 6.33 Gymnaſtik 6.50 Schallpl. 12.25 
Konzert 14.30 Muſik 15.45 Für Kinder 16 Kla⸗ 
vierwerke 16.30 Chorkonzert 16.45 Neportage iber 


Riga 17 Sinfoniekonzert 19 Volksmuſik 20.15 
Für die Auslandspolen 21 Cellomuſik 21.30 Zur 
Unterhaltung 22 Sport 22.15 Konzert 23.30 
Wunſchkonzert. 
Kattowitz. 
13.15 und 18.35 Schallpl. 18 Kinderfunk. 
Königswuſterhauſen. 


6.10 Morgenmuſik 10.30 Fröhlicher Kindergarten 
11 Volksmufikreigen 12 Konzert 13.15 Chorkon⸗ 
zert 14 Allerlei 19 Kleine Abendmuſik 20 17 
Lortzing — Kreutzer 23 Unterhaltungsmuſik. 
Breslau. 
12 Hier ſpricht chleſien 14 Allerlei 
Hausfrauennachmittag 18 Hier ſpricht Schleſien 
19.15 Kleine Abendmuſik 20.10 Reiſe nach Glück⸗ 
winkel 22.30 Morgen iſt Sonntag. 
Wien. 
12 Schallpl. 15.35 Chorkonzert 
Der Göttergatte 22.10 Cellomuſit 
muſik. 
Prag. 
12.35 Militärkonzert 17.05 Konzert 19.30 Bunte 
Abend 22.30 Tanzmuſik. 


— —— 


Italieniſche Volksmelodien im Rundfunk. 


Innerhalb der Austauſchkonzert mit den Rundſunk⸗ 
ſtationen der ganzen Welt nehmen die Konzerte mit bdl- 
kiſchem Einſchlag eine ſtarke Poſition ein. Der polniſche 
Rundfunk übernimmt ſehr oft neben den internationalen 
Konzerten, die auf hoher künſtleriſcher Stufe ſtehen, aus⸗ 
ländiſche Sendungen von rein völkiſchem Charakter. Zu 
dieſer Art Sendungen zählte auch die unlängſt gegebene 
ſchottiſche Muſik. Heute um 19.30 Uhr wird eine ähn⸗ 
liche Sendung gegeben. Es wird dies ein Konzert aus 
Turin fein, welches ausſchließlich aus italjeniſcher Bots- 
muſik beſtehen wird und das einen wahren künſtleriſchen 
Genuß verſpricht. 


Was fendet heute das Ausſtellungs⸗ Studis? 
Einen Teil des Tagesprogramms übernimmt der 
polniſche Rundfunk bekanntlich aus dem Studio der elst- 
trotechniſchen Ausſtellung in Warſchau. Am heutigen 
Tage werden von dort folgende Sendungen übernommen 
werden: Um 19 Uhr tritt das kleine Rundfunkorcheſter 
mit populären Melodien aus Tonfilmen auf. Dieſes 
Konzert wird außerdem von den Soliſten Irena Car⸗ 
nero, Jan Zynſki, Tadeusz Dziadosz und Wladyſlaw 
Spilman ausgebaut ſein. Um 20 Uhr wird ein Mono⸗ 
log aus der Feder von Jan Tyszkiewicz übermittelt 
werden, worauf das kleine Rundfunkorcheſter weiter hei⸗ 
tere Filmmelodien zum beiten geben wird. Um 20.4 

Uhr erfolgen wie gewöhnlich die Abendnachrichten. 


Reportagen über Pobeſie. 

In der letzten Zeit konnte man wahrnehmen, daß 
die Allgemeinheit ſich ſtark für Poleſie intereſſiert. Das 
Los dieſes Landesteiles und feiner Einwohnerſchaſt 
müßte alle angehen, und daher hat der polniſche Rund- 
funk beſchloſſen, eine Reihe von Reportagen, die über 
Volk und Land berichten ſollen, zu geben. Dieſe Repor⸗ 
tagen wurden von dem beſonders nach Poleſie entſandten 
Berichterſtatter Benon Skierſki bearbeitet und werden 
an jedem Freitag im Rundfunk durchgegeben werden. 
Die erſte Sendung, heute um 16.45 Uhr, wird über der 
Fiſchfang und Fiſchhandel berichten. 
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Wirb neue Leier für dein Blatt! 


16 Luſti zen 


19.25 Operette: 
23.05 Tang 


Solkszeitung — Freitag, den 8. Auguſt 1936. 
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auch gegen Raten zu 3 JI 


Petrilauer 294 Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends, Sonntag v. 11-2 wöchentlich. 
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bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn l Wartezimmer für Damen pente 19; im oft 
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Spezialärzte und zahnärztliche Era 


Analyſen, eee der Stadt Dr. med. F ELDMAN 


Tätig e ; = abends & Frauenkrantheiten und Geburtshilfe = 
ultation 0 N | | 
Ki li nski 113. (Nawrot 41) Ranft mai ‚Quelle 


fant- n.Befthlechte- 


Beteilaner 45 Tel. 147-44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Fanen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Feauenteantheiten und Geburtshilfe 
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600 702 834 81 9058 19 75. 700 70 7 814 60 77 929s 386 462 92 5065 26 754 901 1870518 56 205s 
70401 63 637 56 71135 271 327 82 4175 70 55451 130082 138 89 205 83 324 421 540s 604 702s 13 468 3468 535 663 64 1881268 95 213 323s 65s 
6258 71 84 749 981 72161 434 736 833s 64s 738 70 806 9375 96 131115 84 344s 54 4508, 620 86 4278 60 617 265 548 61 861 92 189173 301 6% 
964 73187 457 671 704 821 945 77 74125 750 922s | 713 59 74 913 15 132062 70 95 243 743 8228 919 7765 898 93 930 u 
190277 3058 493 707 76 847s 595 909 77 191244 
203 51 53s 4228 85 612 51s 713 804 915 77105 46s 905 75 134107 13 35 87 318 57 564 609 821 % 5578 89 632 751. 77 1920958 279 322s 459 5328 
2505 434 40 504 91 630 868 759 83 780838 1025 59315 60s 135073 86 1828 336 41 572 615 85 752 55 7035 58 86 96 841 69s 1931455 256 581 635 
42s 251 328 493s 736 62 946 85s 79112 54 283938 136305. 148 51 568 466 543 712 73 8238 913 728 734 90 836 9798 1940048 2235 347 94 54 
4045 561 67 804 9118s 298 80178 79 241 93 435 517174 137040 44s 2338 74 3738720 875 1380348 103 614 789 863 


ſowie das Sücılein 


zum Preiſe von 90 Groſchen h 


erhältlich in der „Bollspreſſe“ ' 
Petrikauer 109, von 10—1 und 3—7 f 


Kino-Programm. 


Tel. 15577 Kinder⸗Wagen | Casino: Tanzmusik 


Benerologllche naar za Melall⸗Beiten Corso 


N Geheimnisse der Kriegsmarind 
Skandale um Millionen 


Wringmafichinen | Miraż: Die Helden von Sibirien 
zurückgekehrt Ba Zabellager Metro- Adria: 1.DerErz-Lakai Il. Schangk 
Palace: Die Liebe des Zigeuners 


Bałucki Rynek 3 Tel.148:80 „DOBROPOL” Przedwiośnie: Die lustige geschiedene Fi 


\  &mpfängt von 4 bis 7 Petritaner 73 Tel. 150.90 Rakieta: Pan Twardowski 


Heilanftalt rontet 5 med S. Gawinski E 


| Konſultation 3 Zloty 


im Hofe Rialto: 


Der Komödant 


das einzige Tonſilmkino im Garten Heute und folgende Tage! F mepopde, geſtützt auf Die Legenden und Ueberlleſerungen des Ba 


RAKIETA PanTwardowsig 


Der Zuſchauerraum iſt gegen Unwetter geſchützt 
i GSienkiewicza Nr. 40, Telephon 141.22 | 
PP — 


In den Brodniewirz, Bodga, Wegrzun, Stempowſki,Karczewſka, | 
Sauptrolien: Jaracz, Inicz, Cwiklinſka, Samborſki, Sielanfti, Malicka 


A eee eee 


MIRAZ 


Zur erſten Vorführung alle Plätze zu si 


Anf. d. Vorführungen wochentags 4 Uhr gdm 
Sonnabends, Sonn- u. Feiertags um 12004 


> 


Heute und folgende Tage Der vortreffliche Film pofniiher Prodnttion Heute und folgende Tage 


nem „Die Delden von Sibirien‘ 


NEN mit Eugenjusz Bodo » Adam Brodzisz - » Junosza Stempowski | 


Verl U „Voltspreſſe“ m. B. G. 
e e 
p 1 . A m 
eilig fie den ebaktisnellen Jubel: Diis $ 


** «Prosa», — 


Die „Bodzer Volts eint ta 
Edora 5 monadli mi Amelan tus Sans 
aa tn monatlich Sie Aa y „ Nel . 1 
· $ 


Angel tretje: Die fieb paltene Millimeterzeile 15 Gr 

im 5 ie e ee 60 Groſchen. Stellen 
gente im Segi Ihe Die dergl. Biete 

Dir bas Talend 1O Bernt Zakhlas Uy 


